
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



Kervorgehoben seien die großen Einfahrtstore, deren eines eben
die Zahl 1777 trägt. An Ziegeln wurden 100.000 gebraucht, dazu
3400 Rauchsang- und 10.400 Dachziegel. Im zweiten Teil der Bau¬
geschichte wird dieses Jahr besonders gewürdigt werden.

1778: Nach den früher vollendeten Keller- und Keizstiegen
wurde auch eine Kauptstiege vollendet. Die Malztenne wurde mit
Kelheimer Platten gepflastert. Im Brauhaustrakt über den 2 Brau¬
pfannen wurde gewölbt. In das lange Gewölbe über der Schwelk
wurden die 4 großen Pfeiler aufgezogen mit dem Seilzug des Zim¬
mermeisters und aufgestellt.

1779 : Keller und Brauhaus wurden gepflastert, der Schwelk-
kasten mit Kelheimerplatten. Die <3Bat& 40) wird fertiggestellt, die
„Niederländer Dörr" desgleichen. Im übrigen Einsetzen von Tür-
und „Fenstergrichtln", Vergitterungen, Fensterstöcken. Schlosser, Glaser,
Ofensetzer begannen mit ihrer Arbeit. Am 13. September wurde eine
neue Braupfanne geliefert vom Kupferschmiedmeister Wolfgang Mayr
(Böhmervorstadt). Die neue Wasserleitung „beidem Koftor in der
Erden vom Brunnkarabfall bis zum Kanal gehend", wurde fertiggestellt ;
im ganzen Gebäude war mit heurigem Jahr die Gewölbung vollendet.

Die letzten großen Baujahre aber hatten eine Knappheit der
Mittel verursacht und so sah sich die Bürgerschaft veranlaßt, im April
1779 um die Erlaubnis anzusuchen, Gelder aus der Milden Stiftung44)
in der Köhe von 6000 Gulden als Darlehen übernehmen zu dürfen.
Diese Kapitalien lagen in der Stadt, um ihre teilweise Entnahme
mußte bei der „k. k. Milden Stiftungskommission in Österreich ob
der Enns" angesucht werden. Die Bitte wurde so begründet: 1. Der
Bau ist fertig bis zur Spannung der Gewölbe zwischen den Getreide¬
kästen und Aufführung der Rauchsänge und Beschaffung der inneren
Einrichtung, „was uns mit aller Schwere am Kerzen liegt und (wir)
insolgtichen mit aller Behutsamkeit von uns Hindun zu wälzen trachten
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